
  

 

 
 
 
 
 
 
 

Migrationsbeirat begrüßt Zuschlag für die Leichtathletik-
Weltmeisterschaft 2031 in München 
 
 
Pressemitteilung des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München vom 24.09.2026 
 

Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München begrüßt die Entscheidung, die 
Leichtathletik-Weltmeisterschaft 2031 in München auszutragen. Mit der Vergabe erhält 
München die Möglichkeit, ein internationales Sportereignis von großer Bedeutung auszurichten 
und sich erneut als weltoffene und internationale Stadt zu präsentieren. Die Weltmeisterschaft 
wird Menschen aus zahlreichen Ländern und Kulturen nach München bringen. 
 
Aus Sicht des Migrationsbeirates bietet dieses internationale Sportereignis eine besondere 
Gelegenheit, die kulturelle Vielfalt der Münchner Stadtgesellschaft sichtbar zu machen und 
Begegnungen zwischen Menschen unterschiedlicher Herkunft zu fördern. „Sport verbindet 
Menschen über Grenzen, Sprachen und kulturelle Unterschiede hinweg. Die Leichtathletik-
Weltmeisterschaft 2031 bietet München eine große Chance, seine Vielfalt und Weltoffenheit 
international sichtbar zu machen und gleichzeitig die Teilhabe aller Menschen an einem solchen 
Großereignis zu fördern“, erklärt der Migrationsbeirat. 
 
Dabei sollte die Vorbereitung und Durchführung der Weltmeisterschaft von Anfang an unter 
dem Gesichtspunkt von Teilhabe, Barrierefreiheit, Vielfalt und Antidiskriminierung gestaltet 
werden. Menschen mit und ohne Migrationsgeschichte sowie unterschiedliche 
gesellschaftliche Gruppen sollten die Möglichkeit erhalten, sich einzubringen und an diesem 
internationalen Ereignis teilzuhaben. 
 
Der Migrationsbeirat sieht zudem Potenzial, die Weltmeisterschaft über den Spitzensport 
hinaus für den Nachwuchs-, Vereins- und Breitensport zu nutzen. Insbesondere Kinder und 
Jugendliche mit unterschiedlichen familiären und kulturellen Hintergründen können durch 
Sportangebote und Begegnungsformate erreicht und für den Sport begeistert werden. 
 
„München ist eine Stadt, in der Menschen aus vielen Nationen und mit unterschiedlichen 
kulturellen Hintergründen zusammenleben. Die Leichtathletik-Weltmeisterschaft sollte diese 
Vielfalt widerspiegeln und für alle Münchnerinnen und Münchner erlebbar sein“, so der 
Migrationsbeirat. 
 
 
 
 



  

 

 
Der Migrationsbeirat gratuliert allen Beteiligten zur erfolgreichen Bewerbung und freut sich 
darauf, die weitere Entwicklung zu begleiten und sich konstruktiv dafür einzusetzen, dass die 
Leichtathletik-Weltmeisterschaft 2031 zu einem internationalen Fest des Sports, der 
Begegnung und der Vielfalt wird. 
 

Im Namen des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München 
 
Dimitrina Lang, 
 
Vorsitzende 
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Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München besteht aus 50 nichtdeutschen oder eingebürgerten Münchnerinnen 

und Münchnern. Sie vertreten ehrenamtlich die politischen Interessen der ausländischen Bevölkerung. Der Migrationsbeirat 

engagiert sich öffentlich für die politische, rechtliche, soziale und kulturelle Gleichstellung von Deutschen und 

Nichtdeutschen. Der Migrationsbeirat hält intensiven Kontakt zu den im Migrationsbereich tätigen Vereinen, Gruppen und 

Initiativen in München. Da in dem Migrationsbeirat Mitglieder aus unterschiedlichsten politischen Listen und Nationen 

zusammenarbeiten, steht er auch modellhaft für Toleranz und Völkerverständigung. 
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